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barkeiten so präsentiert sind, dass die jeweilige Verarbei-

tungstechnik auch auf der Rückseite gut sichtbar ist. Denn
Kaschmirschal ist nicht gleich Kaschmirschal: Es gibt frühe
Schals, die in Indien arbeitsintensiv auf Handwebstühlen ge-
woben wurden. Für solche Objekte woben bis zu drei Weber
in Wirktechnik mit je siebzig Schiffchen an einem Schal,
und das während zwei Jahren! Und, die kostbarsten Schals

waren damals aus dem feinsten Unterhaar der Kaschmirzie-

ge so zart gewoben, dass sie durch einen Fingerring gezogen
werden konnten. Um die Schals billiger herzustellen, wur-
den sie deshalb später in Indien auch gestickt. Und, als die

Nachfrage sehr gross wurde, entstanden in Paisley/England
sowie in Frankreich Manufakturen, in denen, zuerst auf
ZampelWebstühlen und ab 1818 auf den eben aufkommen-
den Jacquard-Webstühlen, grosse Mengen an Schals relativ
günstig produziert werden konnten.

Zur Ausstellung, die noch bis im Oktober 1997 dauert,

gibt es eine Broschüre (Fr. 6.-). Nebst einem Überblick über
Herkunft und Produktion, werden darin auch die verschiede-

nen Schals sowie die Dekors benannt und sind Kleider-
schnitte der damaligen Roben abgebildet. Nicht gerade
Kaschmirschals, aber mit dem Boteh-Muster bedruckte Sei-

den- und Wolltücher von Christian Fischbacher und aus der

Imprimérie d'Etoffes, Mulhouse, sind während der Ausstel-

lung an der Museumskasse erhältlich. CGF

Zeit des Kaschmirschals -
Eine neue Ausstellung im
Textilmuseum St. Gallen

Von der Konservatorin, Marianne Gächter-Weber, wird in
der im Textilmuseum St. Gallen Anfang November eröffne-
ten Ausstellung ein ganz besonderes Gebiet vorgestellt, ein
Gebiet, das zudem im 19. Jahrhundert für die Textilindustrie
von grosser Bedeutung war: Die Mode des Kaschmirschals.
An zum Teil im Stil der Mode entsprechend gekleideten
Figurinen wird die Blütezeit der farbenprächtigen Schals

präsentiert. Es ist die Epoche, in der die Damenmode weit-
gehend durch die französischen Kaiserinnen Joséphine de

Beauharnais und Eugénie de Montijo bestimmt wurde, und
in der sich Damen der Gesellschaft von Jacques-Louis Da-
vid, Pierre-Paul Prud'hon und Jean August Ingres mit einem

drapierten Kaschmirschal porträtieren Hessen. Ergänzt wer-
den die Objekte mit Leihgaben aus dem Napoleonmuseum
Arenenberg sowie dem Historischen Museum und der

Sammlung für Völkerkunde in St. Gallen sowie mit Spitzen
aus der Zeit des Kaschmirschals. Damit ist eine reiche, sehr

attraktive Ausstellung entstanden, in der diese textilen Kost-
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